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Hochverehrter Herr Dr.Eckener, 

Vielen Dank für Ihren freundlichen Brief vom l2.ds.Mte. 

Ich habe ja schon in den Zeitungen gesehen, dass es Schwierig­

keiten mit der Besatzung des "Graf Zeppelin" fur unsere POlareXpedi'!o" 

tion sein sollten, habe aber gedacht dass es sensationell zugespitzt 

und übertrieben war, was ich ja auch ads Ihrem Brief verstehe. Ich 

bedaure sehr dass Sie mit dieser Sache Unannehmlichkeiten und Schwie­

rigkeiten haben sollen. Ich hoffe aber dass es Ihnen möglich wird 

die Schwierigkeiten zu überwinden. - Hoffentlich werden wohl die 

Leute verstehen, dass die Verhältnisse in den Polargegenden gar nicht 

so schlimm sind, und dass sie für Luftschiffnavigatl.on viel gÜnstiger 

sind als die Verhältnisse in südlicheren Gegenien, und ich muss ge­

stehen dass ich gar nicht daran gedacht habe, dass eine solche Fahrt 

mit dem "Graf Zeppelin" eigentlich mit viel Risiko verbunden sein 

sollte. Das Luftschiff har ja ganz andere Schwierigkeiten überwunden 

als diejenigen mit welchen wir in der Nordpolgegend zu tun haben wer­

den, und die Entfernung die wir ~urücklegen sollen, ist ja verhältnis 

mässig klein. Fridtjof Nansen. 
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